Merkblatt zur
Allgemeinverfiigung der Kreisverwaltung Neuwied vom 15.06.2020
zur Bestellung eines Geldwaschebeauftragten®'
bei gewerblichen Gluterhandlern

nach § 7 Absatz 3 Satz 2 des Geldwaschegesetzes (GwG)

1. Welcher Guterhandler muss einen Geldwaschebeauftragten bestellen?

Sofern Sie die in der Allgemeinverfigung der Kreisverwaltung Neuwied genannten

Kriterien erflllen, sind Sie als Guterhandler verpflichtet, einen Geldwaschebeauftragten
fur Ihr Unternehmen zu bestellen. Nur wenn alle in Ziff. 1 Buchstaben a) bis d) der Allge-
meinverfligung genannten Voraussetzungen vorliegen, missen Sie einen Geldwaschebe-

auftragten bestellen.

Mit der Allgemeinverfigung hat die Kreisverwaltung Neuwied von der Regelung in
8 7 Absatz 3 Satz 2 GwG Gebrauch gemacht. Demnach sollen die Behorden bei Handlern
hochwertiger Guter (= Glter, die keine alltagliche Anschaffung darstellen), die Bestellung

eines Geldwaschebeauftragten anordnen.

Der Geldwaschebeauftragte ist zugleich auch Ansprechpartner in Fallen der Terrorismusfi-

nanzierung.

2. Wie muss die Bestellung erfolgen?

Ausdrickliche Vorgaben, wie die Bestellung des Geldwéaschebeauftragten zu erfolgen hat,
sieht das Geldwaschegesetz nicht vor. Flr den Fall, dass der bestellte Geldwaschebeauf-
tragte verhindert ist, weil er bspw. wegen Urlaub oder geschéftlich bedingt abwesend ist,

muss zusatzlich ein Stellvertreter benannt werden.

! Aus Griinden der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung mannlicher und weiblicher
Sprachformen verzichtet. Sdmtliche Personenbezeichnungen gelten gleichwohl fiir beiderlei Geschlecht.



3. Wem muss ich die Bestellung oder Abberufung mitteilen?

Die Bestellung des Geldwaschebeauftragten sowie seines Stellvertreters ist der Kreisverwal-
tung Neuwied anzuzeigen. Um Ruckfragen zu vermeiden, empfiehlt es sich, hierfir den vor-

gesehenen Vordruck (zu finden unter dem Link: https://www.kreis-

neuwied.de/kv_neuwied/Home/Birgerservice/Formulare/Geldwésche/ zu verwenden.

Wird der bestellte Geldwaschebeauftragte abberufen und dadurch von seinen Aufgaben ent-
bunden, missen Sie ihn unverziglich ersetzen und die Aufsichtsbehérde hierliber informie-

ren. Hierfur kann ebenfalls der genannte Vordruck verwendet werden.

4. Freistellung von der Pflicht, einen Geldwaschebeauftragten bestellen zu mussen

Ihre Aufsichtsbehdrde kann Sie von der Pflicht, einen Geldwaschebeauftragten bestellen zu
mussen, befreien. Dazu mussen Sie nachweisen, dass die Gefahr von Informationsverlusten
und -defiziten auf Grund arbeitsteiliger Unternehmensstruktur nicht besteht und dass nach
risikobasierter Bewertung anderweitige Vorkehrungen getroffen werden, um Transaktionen,
die mit Geldwasche oder Terrorismusfinanzierung zusammenhangen, zu verhindern

(8 7 Absatz 2 GwG).

Die Entscheidungen hiertiber sind gebuhrenpflichtig.

5. Wer kommt als Geldwéaschebeauftragter in Betracht? Welche persdnlichen Voraus-
setzungen mussen erflllt sein?

Der Geldwéaschebeauftragte ist der Geschaftsleitung unmittelbar nachgeordnet

(8 7 Absatz 1 Satz 3 GwG), kann aber auch selbst der Geschéftsleitung angehoéren. Dies
durfte insbesondere in kleineren Unternehmen infrage kommen, in denen keine anderen ge-
eigneten Personen zur Verfligung stehen oder in Unternehmen, bei denen nur ein geringes
Geldwascherisiko besteht. Sofern es maoglich ist, Mitarbeiter unterhalb der Geschaftsleitung
zum Geldwaschebeauftragten zu bestellen, so sollte von dieser Méglichkeit Gebrauch ge-
macht werden. Inhaber, Vorstande, Geschaftsfihrer und sonstige gesetzlich oder verfas-
sungsmanig berufene Vertreter des Unternehmens sollten méglichst nicht zum Geldwasche-

beauftragten bestellt werden, dies soll Interessenkollisionen vermeiden.

Wenn der Geldwaschebeauftragte die Aufgabe nicht hauptamtlich wahrnimmt, muss bei der
Ubertragung anderer Aufgaben darauf geachtet werden, dass diese den Geldwaschebeauf-

tragten nicht in einen Interessenkonflikt bringen kénnen.


https://www.kreis-neuwied.de/kv_neuwied/Home/Bürgerservice/Formulare/Geldwäsche/
https://www.kreis-neuwied.de/kv_neuwied/Home/Bürgerservice/Formulare/Geldwäsche/

Insbesondere darf er als Geldwaschebeauftragter mit Kontrollfunktion nicht in die Situation

kommen, sich selbst kontrollieren zu missen (z. B. im Bereich der Innenrevision).

Eine besondere Qualifikation, bspw. eine bestimmte Ausbildung, sieht der Gesetzgeber nicht
vor. Als Geldwéaschebeauftragte durften in der Regel Fach- und Fuhrungskréfte in Betracht
kommen, die mit den internen Ablaufen im Unternehmen bestens vertraut sind. Im Falle der
Auslagerung durften insbesondere Rechtsanwaélte und Berater, die grindliche Kenntnisse
der Branche haben, infrage kommen. Hierbei ist jedoch die nachfolgende Ziffer 6 zu beach-

ten!

6. Auslagerungsmaglichkeit auf Dritte

Verpflichtete Unternehmen durfen auch Dritte fiir die Aufgabenwahrnehmung als Geldwa-
schebeauftragten beauftragen. Dies ist jedoch der zustandigen Aufsichtsbehérde vorab an-
zuzeigen; im Landkreis Neuwied ist dies fur Guterhandler die Kreisverwaltung Neuwied

(8 50 Nummer 9 GwG).

Die Aufsichtsbehorde kann die Ubertragung verbieten, wenn der Dritte nicht die Gewahr da-
fur bietet, dass die Sicherungsmafinahmen ordnungsgemal durchgefihrt werden, oder die
Steuerungsmaoglichkeiten der Verpflichteten beeintrachtigt werden, oder die Aufsicht durch
die Aufsichtsbehdrde beeintrachtigt wird.

Die Verpflichteten haben in ihrer Anzeige darzulegen, dass die Voraussetzungen fir eine

Untersagung der Ubertragung nicht vorliegen. (§ 6 Absatz 7 Satz 2 und 3 GwG).

7. Welche Stellung hat der Geldwéschebeauftragte?

Eine unabhéngige und organisatorisch herausgehobene Stellung ist flr eine wirkungsvolle
Tatigkeit des Geldwaschebeauftragten von ausschlaggebender Bedeutung. Der Geldwa-
schebeauftragte sollte nach dem Willen des Gesetzgeber innerhalb des Unternehmens Uber
eine Position verfigen, die es ihm erlaubt, die Belange der Geldwasche- und Terrorismusfi-
nanzierungsbekampfung gegeniber den Mitarbeitern und auch gegenuiber der ihm tberge-
ordneten Geschaftsleitung unabhangig und mit gebotenem Nachdruck zu vertreten. Dies gilt
auch far vom Unternehmen beauftragte Dritte, die als Geldwaschebeauftragte eingesetzt
werden.

= Der Geldwaschebeauftragte ist der Geschéftsleitung unmittelbar nachgeordnet

(8 7 Absatz 1 Satz 3 GwG), nimmt ihr jedoch die Verantwortung fur die Belange der



Geldwaschepravention und der Verhinderung von Terrorismusfinanzierung nicht ab,
sondern unterstutzt diese.

» |hm sind daher ausreichend Befugnisse zur Erfullung seiner Funktion einzuraumen
(8 7 Absatz 5 Satz 3 GwG).

= Dem Geldwaschebeauftragten ist ungehinderter Zugang zu samtlichen Informatio-
nen, Daten, Aufzeichnungen und Systemen zu verschaffen, die im Rahmen der Erfil-
lung seiner Aufgaben von Bedeutung sein kdnnen (8 7 Absatz 5 Satz 4 GwG).

= Die Verwendung der Daten und Informationen ist dem Geldwaschebeauftragten aus-
schlie3lich zur Erfullung seiner Aufgaben gestattet (8 7 Absatz 6 GwG).

8. Welche Aufgaben hat der Geldwéschebeauftragte?

Der Geldwéaschebeauftragte ist dafir zustandig, Geldwasche und Terrorismusfinanzierung in
seinem Unternehmen zu verhindern. So ist er fur die Implementierung und Uberwachung der
Einhaltung samtlicher geldwéscherelevanter Vorschriften im Unternehmen verantwortlich.
Seine Aufgabe ist es, etwaige geldwascherelevante Risikostrukturen und Gefahrenquellen
zeitnah zu erkennen und den Geschéftsvorfallen angepasste und dem Risiko entsprechende
Anweisungen und interne Grundsatze, Gefahrdungsanalysen und Verfahren im Unterneh-

men unabhangig umzusetzen und diese laufend zu aktualisieren.

Der Geldwéaschebeauftragte soll der Ansprechpartner fiir die Strafverfolgungsbehérden, far
die fur Aufklarung, Verhiitung und Beseitigung von Gefahren zustandige Behérden, die Zent-
ralstelle fir Finanztransaktionsuntersuchungen und die Aufsichtsbehdrde nach dem GwG
(die Kreisverwaltung Neuwied) sein (8 7 Absatz 5 Satz 2 GwG). Das bedeutet, dass diese
Behdrden sich nicht an die jeweilige Geschéftsleitung wenden muissen, sondern ihre Anfra-
gen direkt an den Geldwaschebeauftragten richten knnen. Dadurch soll die Kommunikation

zwischen den Behorden und den verpflichteten Unternehmen erleichtert werden.

Auf der Grundlage der gesetzlichen Aufgabenzuweisung ergeben sich im Rahmen einer
Aufgabenbeschreibung folgende Aufgaben:
= Zustandigkeit in Fragen der Verhinderung von Geldwasche und Terrorismusfinanzie-
rung;
» Zustandigkeit fur die Implementierung und Uberwachung der Einhaltung samtlicher
geldwascherelevanter Vorschriften im Unternehmen (z. Bsp. durch Mitarbeiterschu-

lungen);



= Zeitnahe Erkennung etwaiger geldwéascherelevanter Risikostrukturen und Gefahren-
guellen und dem jeweiligen Risiko entsprechende Anweisungen, unabhangige Um-
setzung interner Grundsétze, Gefahrdungsanalysen und Verfahren sowie deren lau-
fende Aktualisierung;

= Bearbeitung von Verdachtsféllen und Entscheidung tber die Weiterleitung von Ver-
dachtsmeldungen gemaR § 43 GwG an die Zentralstelle fir Finanztransaktionsunter-
suchungen;

= RegelmaRige Berichte an die Geschéftsleitung Uber den Stand der Geldwéaschepra-
vention und der Verhinderung von Terrorismusfinanzierung sowie unverzigliche Be-

richterstattung bei besonderen Ereignissen.

9. Konsequenzen bei Versttl3en

Fur den Fall, dass Verpflichtete der Allgemeinverfiigung zuwiderhandeln und keinen Geld-
waschebeauftragten oder keinen Stellvertreter benennen oder in einer anderen Art und Wei-
se gegen die in der Allgemeinverfiigung benannten Verpflichtungen handeln, kénnen die
Aufsichtsbehérden im Rahmen des Verwaltungszwangsverfahrens Zwangsgeld androhen

und durchsetzen.

Far im Landkreis Neuwied anséassige Guterh&ndler ist die nach dem GwG zustandige Auf-
sichtsbehdrde die

Kreisverwaltung Neuwied
Referat 3/1-31 — Geldwaschepravention
Wilhelm-Leuschner-Stral3e 9
56564 Neuwied
02631/803-0

Dieses Merkblatt soll - als Service lhrer Aufsichtsbehdrde - nur eine moglichst allgemein verstandliche Hilfestel-
lung geben und erhebt daher keinen Anspruch auf Vollstandigkeit. Obwohl es mit gro3tmdglicher Sorgfalt erstellt

wurde, kann keine Haftung fur die inhaltliche Richtigkeit tbernommen werden.

Stand: Januar 2020



